
Zirkulationsunterstützung Pfäffikersee
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Von Ende 1992 bis im Frühling 2010 war im Pfäffikersee in den Wintermonaten eine Zirku-
lationsunterstützungsanlage in Betrieb. Durch eine an Land installierte Kompressoranlage 
(1) wurde Luft via Kunststoffleitungen (2) zum tiefsten Punkt des Sees geführt. Die austre-
tenden Luftblasen (3) erzeugten eine aufwärtsgerichtete Wasserbewegung. Sauerstoffar-
mes Tiefenwasser stieg dadurch an die Seeoberfläche und nahm Sauerstoff aus der Luft 
auf. Die künstlich eingebrachte Luft bewirkte keinen massgeblichen Sauerstoffeintrag ins 
Seewasser; sie unterstützte lediglich die natürliche Wasserzirkulation. 
Im Frühling 2011 wurde die Anlage ausser Betrieb genommen, weil das Betriebsgebäude 
einer anderen Nutzung zugeführt wurde. Aufgrund der aktuellen Phosphoreinträge in den 
See und der jährlich gebildeten Algenmenge wird mit keiner wesentlichen Verschlechte-
rung der Sauerstoffsituation in den oberflächennahen Wasserschichten gerechnet. 
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